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Unter » rzsgnahmr auf die Bekanutmachuugru vo« 17.
September 1968, Sesrllsch. Rk. SIS und vo« 88. Frbr.
ISIS Ges. Nr. 48, werLendte ONStzoltzetbehörde» wiederholt
darauf hiogewirsrn, Laß uach§ S du Miu.«verf . vo« 15.
Januar 1896, Rgbk. s . 11. vo« de« verdacht de« Aus-
»ruchs ei«er Viehseuche uuvrrzüzlich auf Atrzeste» Wege
»icht um de« Oderamt, sonders auch de« OberauttStirrmzt,
Hofer« letzterer nicht selbst die Seuche zur » euutvtr der Orts«
pollzribehörde gebracht, Anzeige zu erstatte« ist.

Nazold, dt» 11. Jrrvi 1910.
_ Ra , er . » eg..» st.

AaSheb«rrg der MMtSrpftichtige«.
Das diesjährig« LuShebmigSgefchäst studet a« MUt.

t»»ch, da» SS . J ««t ««d de« SL.
Jstmi d». AS. je vormittag » wo» 8 Uhr a« a»
de« Rathaus tu Nagold statt.

ES habt« aus de« Rathaus i« Nazold zu erscheinen:
«m Mittwoch , de« SS . A« «i d. I . vor « . 7 '/» Uh«

Die als dauernd ««tauglich erklärte», die zu« Laud-
stur« uud zu» Ersatzesrrve vorgeschlagv»« Mttttärpfiich«
tigeo. sowie siimtliche Schneider, insbesondere auch die als
tauglich bezeichnet« Schneider;
a« Do »»erStaG de» SS . J ««i d. I ., wo«« . 7 > Uhrr

Sämtliche a!» tauglich bezeichuete» Milttärpflichtigeu
»it » u»«ah« e der scho« aus Mittwoch vorgelsdme« Schuei-
der, sowie die Nkklamlert« « it ihre« Angehörigen.

Die OrÄvorsteher erhalle« die WMug , die vor die
» . ObererfatztSAMisstouz« beordernde» MüULrpfltchttgeu,
Sb» welch; itzaeu Srso«derr » erzeichniffe zvkommm werdeu,
«tl de« Ansügm vsrzuladm, daß fir bet Lermetduug der
gesetzliche« Strase« «ud RechtSuachteilea« de« genannt«
Lage« »ormitlagS 7 '/» Uhr ans de» Rathaus io Nagold
zu erscheine» habe«, « ach stad die Militärpflichtigen auf
die Bestimmung« der W hrorduusg §8 65 Z. S, 71Z . 7
«ad 72 8 - 3 sufmrrksg« zu « acheu, wouach versuche
Mlitärpfltchtiger zur Täuschung gerichtlich bestrast » « de«,
dir Entscheidungen der K. Oberersatzkowmisfios endgültig
stud uud jeder tu de« Sruudltste» des « LSHebuugSbezirtt
euthaltmr Mll'tLrfflichtige berechtigt ist, i« AuShebvugS-
tttwtu zs erschein« uud der Oberersatzksmmisstou etwaige
Aultegru vorzutrage«.

Ferser haben die OrtSsorsteher daraas hiaznwirleu.
daß die Militärpflichtigen« it reingewaschenem>örper uud
reiner Wäsch; erscheiurs. Dkjmigen Militärpflichtigen,
welchea« Schwerhörigkeitz« letdeu behaupte«, habea dar

Innere der Ohres grüudlich zu retuige«. u« eine Unter«
suchuag derselbe« zu « wöglichrp.

Ortskundige Fehler der RtlNIrpfllchligtU(geistige ve«
schränkthett, Lpllepste re) find 7- soweit solche»icht schon
bei der Musterung zu» Sprache gebracht wurde» — vor
der » «Sheduug de« Obera» t auzuzrigr«. » ei Schwer¬
hörige«, Rrrvruleideudev, Stotterer«, « eisteSkraukeu»der
Taubstumm« verlaugt di« K. Oberersatzkommisstos Vorlage
vo« ärztliche« Zeugnisse«.

ES wird darauf aufwerksa« gemacht, daß Familie»«
verhälluisse halber el« Militärpstichtiger«te« al» zu« Train
bestimmt wird uud daher derartige Gesuche wertlos find.

Die EröffuuugSurkunbeu der Vorladung der Militär«
pflichtige« fiud unter « uschluß der LosuugSscheiue spätestens
hiß L8. J ««t b. I . hieh» vorzulkgw. Urb» sämtliche
vorhandenen Schueid» (tauglich «ud «icht tauglich) fiud
ArbeitSzmguisse avhrr vorzvlege«.

MtMärpfitchtigr. welche fiS anSvärtS -Malt « . dürfe«
«icht vo» anderen Bezirken hi,her zur Aushebung beruseu
werden, find vielmehr zu belehr,v, daß sie stcha« O te
ihre» Lauernde« (nicht bloß vorübergeheodru) Aufenthalts

Stammrolle auzuueeldrn«ud zur Aushebung zu stellen
e».

Sodauu haben die OrtSvosstrhe» daraas zu achten
daß keine Schriuverzüge vorko« » eu. vek denjenigen Milt-
tärpfl chtigeo, welche vor der NuSheöuug stch wieder nach
Haas« begeben, ist stch daher zu vergewifferu, ob fir nicht
t« de» Abficht grkomueen find, u« an der Aushebung teil-
zuuthmeu und hernach Wied« au ihren früheren Ort zurück-
zukehrr». E» ist daher vo« jetzt an bei jeder Nrumelduug
za berichte», ob «icht ei« Scheiaverzug der Militärpflichtige»
vorliegt.

von der Veiziehvug der OrtSvorstehrr zu« Aushebung«
geschäst wird auch Heuer abaeseheu.

Südlich werdeu die OrjSvorsteher beauftragt, die
Gta « « r,S »» Pr , L008 , ISO » «»h LSLO nebst de«
Beilage« zu« Zweck der Prüsur-g durch de« Zivilvorsttzm-
den der K. OSererfatzkrmmisstoo rwverläsfig hi- L8.
N«»i h. A. au das Oberamt etuznsudru.

Sollten iu »euerer Zeit Gtrafe « gsge » Militär¬
pflichtig « anerkannt worden sein, so wäre« solche iu dev
Stammrolle» oachznttagru, «ud dem Odrramt 1« hefo « «
der «« Bericht sofort avzuzrkgru.

Dm 7. Jaui 1910. I . Mayer . Neg.«» ff.

VokMchs Wsvsrftcht.

Die Frage der Gewähr «« , «, « Betera » e««
heihUfe » «ud der Drcknog des hierfür erforderliche« Be¬
trag,» ist wieder tu besser« Fluß gekomueea. Die bei de«
Beratnugeu i« NeichStag vo« ReichSschatzfrkretär Wermnth

i« AuSstcht gestellte Verhaudluug über diese Nugelegeuheit
hat i« NrichSschatzamt»utrr de« Borfitz de» Reichs«
schatzsekretär» unter Beteilig« :» aller Parteirichtuugr» de»
Reichstag» stattgrsuudr». Die Frage » urde iu « ehrst»»«
diger Berat««» eiugeheud erörtert, schließlichw« de »i«
Fortsrtzuag diese» Verhandlung für die «Lchst« Mache ver¬
abredet. Iu erster Linie wird geprüft, ob die Deckung»«
«Mel «icht durch riue Wehrsteuer ausgebracht» erden köuueu.

Die « tu «ah « a» des Reich » i« RechuuusSjahr
1909 beliefe« stch nach dm jitzt vttöffrutlichte» geuaueu
Ziffer« auf 1360,5 Rillioue» Mark. Sie habm damit
die verauschlagte Eiuuah« e u» rsud 72,2 Mtllioue» Mark
übertrrffm. Der Sesa« tübnschuß de» RechuuutSjahre»
1909 ver« i«drrt sich um de« Fehlbetrag vou 4,2 Millioue»
Mark, « tt de« die Betriebsverwaltungm der » eichspost
uud der ReschSelsruvahnml« RrchuuugSjah» 19V9 adge
schlöffe« haben. Der Grsa« tübersch»ß stellt stch hiersach
aus 68 Millioueu Mark. Rach des Etezelttgebuiffc» habe»
hauptsächlich die Zölle, die Maischöotttchstmer und die
WrchsrlsttMprlstrur» etue erhebliche Miudeniuuahme gebracht.
Vos dm neue» Steuerv hat a« schlechtest« der Scheck«
stempel abgeschuillw, die übrig« habeni« allge« riu« de«
EtatSauschlag er eicht. Einige vou ihnen, wie der Steuepel
für GrundßScktübrrtragsug« «ud der Laloustempel, die
sehr niedrig tu den Etat eingesetzt waren, Hab« bedeutende
Urberschüffe gebracht.

Der Fi ««ka«h Gefetze «tw « rf ist k» der russisch«
Dnwa angeuow« « Word« . Dagegen stimmt« auch die
Oktobrtsteu. Bei der Annahme de» Gesetze» drach stür¬
mischer Beifall aus. Vmischkrwltsch vo« der Rechten rief
laut : «üuis b'ümlLnäiLv".

I » ei«r« spa «ische« Mi »isterr «t , !» de« der
König de» Vorsitz führte, hat Ministerpräsident Caualeja»
tu Sonseqsenz seine» KonkordatSstreitS vorgeschlag« , all«
Dekeete auszuhrberr» Ll« den Artilk! 11 der Koustitutlo»
iu dem Stuu auSleg« , doß d» öffentliche Auöübuug jeder
vou der katholische« verschied« « Religio» «utersagt ist.
Auch da» Dekret »0« 23. Oktober 1876, da» jede öffrut«
liche Bkrsa« « la»g «ichtkatholischer Sell « untersagt, soll«
aufgehobes werde«. Der König gab sekue Zusti« « »»».
La » ist eku schwerer Schlag gegm Ro« .

Zum Judia »er «U »fft«»h t« Mexik » wird ge«
meldet, die bisherig« Bort äuge spielten stch tu de« ent«
legerst« Teil der Provinz Jacatan ab. Urbelgefiuute hatte»
einige hundert indtautsche Feldarbritrr aufgewirgelt. Diese
Sberruspelleu die kleine, etwa 5600 Einwohner zählende
Stadt Valladolid «ud verübt« dort Zerstörungen uud
Totschläge. vnudrStrupp« traf« 40 KUoureter vor der
Stadr ein, die Plünderer ergebe» stch teils deu Tr «pp» ,
teil» stützten ste tu verstecke. Man betrachtet die Vewegnug
bereit» al» etugedimmt.

Bogtlflug und Luftschiffuhrt.
Urber die Beziehuugeu der Flngtechnik der Tiere,

haaptsächlich der Vögel, zur modern« Aviatik gibt uns
Jagmirnr Josef Löwy  tu Heft 12 der . Nainr" (Zeit-
fchrift der . Deutschen Ratnrv steuschastlichm Gesellschaft̂,
Geschäftsstelle Lhrod. Thomas iu Leipjig. Preis pro
Vierteljahr 1.50) allerlei lehrreiche und iutereffaote
AnfschtSffe, dt? mehr oder weniger kn dem « atze gipfeln,
daß dasjenige lenkbare Lastfchiff, de« de» endgültige Sieg
zusalleu soll, nach de« Brinzipe de» » ogetflage» gebam
fein » üstiu wird. Er schreibt:

.Brtrachtrrr wir einmal die Bauweise und die Funktion
der LogelslngapparateS genauer. Die FiSgelbewegnog«
haben rinrrsettS dru Zweck, durch Kowprmteren der Last
einen Stützpunkt zu schaff« für dm Druck znr Erhebung
de» Bagelrumpfe» rud andererseits rühm ste, um be«
Bsgrlkörper gegen d« Widerstand der Lust eiueu Vortrieb
zu erteil« . Bei« Mügelklederschlag wirk« die inner«
Flügelteile i« wtseullichrn tragend, die äußeren vorwärts«
treibend. Bei der FlSgrihrbnv, zieht der » ogrl die FlSg,l-
«deu « ehr oder weniger el». um de« Laftwtderstand pr
»errineeru. Nur de« geringes Flvggefchwivdlgkttmfindet
ein solche» Einztrheu der Flügel nicht statt. Zur weiteren
»rrrtvgenreg US LustuiderstandeS find die Schwungfedern
so auzeordmt, daß bei» AnswLrtSgavgde» Flügel» die
Lust zwischen ihnen htudurchstreich« kann. Da tm » es« t.
lichm nur der Niedergang de» Flügels nützliche Flugarbeit
leistet, ist die Zeit der FlSgelhebu», bedeutend kleiner als
»te de» AlügeluiederschlagS uud zwar verhalt« stch diese
beiden Zetten wie 1:2. Zu» Vergrößerung de, Flag
geschwtudtgkeit wird nicht nur die Anzahl der Flügelschläge,

sondern asch der Vchlagwiukel der Flügel vergrößert.
Große Vögel können schneller als kleine flttgeu, weil « it
de» Zunahme de» Körpergewichts die gesamt« Logelquer«
schklttkfläche, »ud damit der zu überwindende Luftwiderstand
weniger al» proportional wächst. Die Schwrbrarbeit, d. i.
di« Arbeit, die eis Vogel aufwevd« wuß, um stch dnrch
Flügelschläge schwebend zu « halte», ist proporttvual der
Fluggeschwindigkeit, während dre Arbeit zur Urberwinduug
de» Luftwiderstand«» vom Quadrate dieser Geschwindigkeit
abhäugt. Eine vergrößern»- der Flügelflächen Hot ekue
«ehr al» proportionale Vergrößerung der Tragfähigkeit znr
Folge. Bet deu größten Fliegern ist bei »o»» al» Ge¬
schwindigkeit die Schwrbearbrtt dreimal größer als dir
BortriebSürbeit. EL ist dewerkmkwrrt, daß stch die Hühner«
artigen Vögel vo« Platz aa» in die Lust erheb« können.
Dt« größten Ler gni« Flieger, LäwMLgekr, Korrbor und
Albatros, könne« da» nicht und bedürfen einer Anlaufs,
weil ste zs schwache Brustmuskeln besitz« ; dafür aber lönueu
ste iusolgr ihres btssrr anSgebtldeteu Flagapparates nnver«
hältuiSmäßig längere «ud kunstvollere Flüge absolvieren
al» die hitherarttgeu Vögel.

Wir haben jetzt nur von de« Vogelflug« Mel» Flügel«
schlag» gesprochen, von größter Bedeutung ist jedoch der
Segel« «ud Gleiiflug, d« u »ur durch das Ler« öz« , diese
Nugarte« anzuveudr», fiud die größt« Vögel mstavde,
ihre »ft an» Unglaubliche grenzende» Flvgleisturgeu zs
vollbring« . Lei dieseo Leid« Flugartr» « acht der Vogel
keim» eiuzig« Flügelschlag, sonder« läßt stch«ur vo«
Winde trage«. Vetter Segel» breitet der Vogel seine Flügel
au» uud stellt der« Fläche» uud dnrch entsprechende vr-
»egvvge» dm ganzen Körper je «ach dem herrschend«
«tnde und der grwüuschi« vewegungsrichtungei«. Der
ans der Unterflächr de» Mügel tu schräger Nichtung wir¬

kende« inbdrnck besitzt eine vertikale Kompourute, welche
da» Schweben de» B»grlkörprrS ermöglicht uud eiue nach
voru gerichtete Kampaneute, die d« Vortrieb de» Vogel«
körper» besorgt. Bett» Glettfiug zieht der Vogel die Flügel
etwa» ei» uud gleitet iu schräge» Richtung gleich eiue»
Fallschirm zu vodru . Der Segelflag ist »atürlich uur bei
Wtud, der Glettfiug auch bei ruhig» Lust möglich- Eine
besdndere Art de» Segel«» ist da» Kreise». Bet diese«
Flug steigt der Vogel ls einer großen Spirale in dir Höhe,
indem er da» eiue Mal mit de« » iad und dar andere
Mal gegen dm Wind fliegt, uud zwar bei ständige« Stei¬
gen.- Tatsächlich wird also die Organprojrktiou de»
Stzwiveeuflugr» die letzte«ud voll« deiste Phase de» trch-
utschru Fluae» sei», di« ihr Muster tu der Natur durch
deu Logelflug vorgeäildet findet. Die Technik ist der
Natur io viel« Fäll« dadurch überleg« , daß sie dt«
rotierende » ewrguvg auweudeu kau«. Juuerhalb eiue»
organische« Gebilde» köuueu wir etue rotierende Bewegung
darum «icht fiudeu, well diese die Nushebnng der Masse»«
koutiunttät zur Folge hätte, woraus scho« E. Mach ver¬
wies» hat. Dam» fiud« wir tu der organische» Natur
weder eine Schraube »och ein Zahnrad. Die kontinuierlich
wirkeude Schraube ist also uur rtu höherer Entwicklung»«
grob iutermittirrrud wirkender Organe, wie z. v . de»
»ogeMgelr.

Der moderne Flugapparat zeigt riue» Ausbau, der im
wesentliche« de» der vogelfitegeeinrichtpuggleicht, »u»
werden die Flügel »icht bewegt, so daß ste lediglich znr
Ausführung eine» Segel«oder Glrttstuge» taugen. Um de»
Apparat lüsstltch, ohne vrnntznug eines winde», ein«
Vortrieb geb« zu könne», stud eine»der mehrere Schraub»
angkorduel, bereu Fuuktio» völlig der de» FlügrkniederschlagS
entspricht, uud dt« statt durch »te fliegende Person durch
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Beu», ißMorgeuster»; ste«scheint»» 9'/. Uhr, z».
letzt sch«« »« 1'/« kyr«arge», a« östliche«Ht»«el «yd
kam bi, »etti» »i«Dt»««mg Hisel» beobachtet»erde».
A« 4. J »li steht st« link, »«1er de« Moud.

Mar», rechllidefigi« Krebs, isti» der Abe»ddä««e.
r»»I »och eiutge Zeit «« westliche» Hortzo»t »u finde»;
er , rht m» 10'/. Uhr. MitteJ -li a« - '/>Uhr abe»d,
»»ter.A«8.Jnlt«bllckt«»»ih»»»1er der schinale»Mmdfichtt.

Jupiter , rechllit«st> t» der Ja»ifta», wkd Sri«
Ei»br»ch Per DuöttelheU«« südwestliche» Hlm»el ficht»«
md »lei»t bi, 1Uhr«arge», , »»letzt»ur , »ch»i»11 Uhr
abe»d, über»e» GestchtSkrrtS. FolgendeB«fiust«»»ge»
felser4 große» M«, »e könne» beobachtet»erbe»:

90. J »,t Mo»d I »„ trttt 11- abend,
9. J»lt . HI . 10- .
6. 1 S"

vatnr ».' echtlänfig ia Midder, ist«orge«, ficht»« ;
er geht»« 1'/» ««r,r»». »»letzt schona« Mitter»»cht
«»s. A« 2. J »li ist er Mich vo« M»»d ,« fi«»e».

Ge« t»« k»»ger1. Für»te Aufführung»r» .Para-
»ie» »»d Per!' a« 28. Jaul wmde» «ll «»liste»
,e»»»»e» Frtulet» Joh»», « Lang(«t»Ur« t), Fräalei»
I »h»»»» Bueß(Lrmstatt) Herr Hm»« « « »»ter (Lad-
wigrbmg), Herr« »recht» er,er (»erse»).

* Bo« T«st». »» iistrirr» «»»»t»i «»chte der
»athol. Kkcheachor»er «t. NikolauSktrche««» « t»ttr«rt
eiae« A«,fl»ghterher« » mgi» »er hiefige, kathol. Kirche.
Da, MAageffeu»« de i« «»sth. Rößle ttugr»»««e».
Rach«ittag, »»rde ei» Gpaziergmg»»« »mH« »Saldlnst
»««acht. —I « « »sth»fz. Rößle»« »ester» nachmittag
»»ch ei»e Gesellschaft««» Worzhet» «iutztt»»fie», ferner
»»rde «i«e Bersa««lu»r der Staat,straßeuwtrt« uuter
Leit« »v« Herr»Staat,straßemteist« Fackl« e»e«d«abgr
h»lte».

-I- Allmfleig, 11. J »»i. Uater de« Borfitz
Bezttl,schul asfseh« « ch»tt »« de»ester» hier die Bezirk,-
fch»l»krf« n»la«» »»»«halte». OSeramtmasu Kommerell
»« »l» Aast« »efesd, e»e»f» mehrere Geistliche and ei»
Ortlvorsteher. «» de, Bericht de»»« fitzeade» schloß sich
eiae lebhafte»esprech« » stder ri«i»ePuutte, die sch»» ms
der»LazeSordsmg' uäh« bezetchllet»« e», »i« »N«ar>
»eit« » de» Spruch, « d Liederbücher»ach pädagogische»
Grmdsätzm" « d .AuSstattmg der ueneu Schulchoralbüch«
»ltt der Beuttersche» Noteuschrist.' Ledhaste» Interesse
er»«ckte der Vortrag»»» Seminar-Obrrlrhr« Mack i»
Nagold st»er . Beschaff« » phyfikalischer Lrhrmittel' , da
«tt demselbe» pralttsche De»mstratime»»«»« den»« r».
Oberlehrer Jetter »an Nagold erstattete Bericht SSer die
Lrhrei-Lesegesellschast de»Beritt»; da»»»»»de et»Xa»sch»ß
vo» 4 Ritgliedera»«»öhtt, welch« »»er Nen« schaff« »e»
,» brschUeße, hat. Die Firma« oste»lopf i» Stuttgut
hatte et« »rößere»a»»ahl phpstlalischer Apparate« »»r»
stellt, die al» praktisch md billi» Lnklaugf« de»; « ch
»« di«Werunsche Lese»afchi»ezm Befichtt»»»»aufgestrllt.
Da» ge«ei»schaftliche Lffe« f« d ia der. Traube' statt.

-1- Nlte»ftei>, 19.J »»i. Der»rie»er»eret, Nebe,.
»er» »e»ta» heute»a» Fest der Aah»e»»eihe, da» rl»e»
schöni» »erl« f »ahm. Der Ort,geistlich«, Pfarrer Schalt
»», AUeusteig-Dorf, der schont« Gotte,dteust die Bedent.
»»» der Fah»e -erdorho», hielt die Festrede«ud betonte
dabei, daß»riadr wackere, tapfere Krieg« ei» Unterpfand
de» Friede»! feie». N« Fest,»» selbst»et«tli»te» fich stber
20 Bereise, die za« Lei! eine» »eite» » e» »icht»«scheut
de» lristau»»fithi»erra Grpl«fi»»»«»t»r mgetttrbm»erde».
W» istd»llr»««ea berechtigt, »e»» dir moderue»Aviatiker
ihre» Apparat, bevor fi, eiae» Motor ei»ba»ea, immerz».
erst al» Sr»el»resp. al» Alellflte»er erpr»be». Ai« Fl»»,
apparat, der fich ohne Motor beim Gleitflug anZretchrvd
stabil»»d lenk»« ermrist, »ird fich« ch al» Motorflng.
apparat»rmithre».

Uebrrhaapt stelle« die Mosoplaue die ele»aateste uod
o»vko»««»'te Lös« » de» Flurproblrm» dn, da fir fich
»i» jetzt»oa allen Koastrrttttme» a« «eiste» de« Bogelflag
»»her». E» ist« ch»« r « - er Zweifel, da- fir de» Sie»
stber die Btplane»« ovtragra« d der Aa»»aa»»p»vtt
«rtterer flugtechnisch» rutmkcklas» sei» »erde».

A«terefsa»te, bisher »och »»Veröffentlichte
Briefe P . Lyfers «» Nobrrt Sch«« »»», teilt Dr.
Leopold tztrschderg tmJ »uthrste»>» Betha»«» L Kla>
ft»»» Moaatrheste» mit, da'Mtterf»l»rndr», der am
10. 2. 18SSt» Drebdr» »«schriebe» »ard« d die Stell»»»
dr» Sch»«au»schr»Fremde» per Kritik»ad Publik»« be»
lmchtet: D» »strst«ohl eia g,, « N« r, «ras D» Dir
»» Hrz;» arh»es Wolltest, da- fir« ch fstc eise» Patthty-
«a,a « »schreien, »eil »icht de» alte» Schleadria»
«ttschlenderst und»ar «ttteai» eiaer Pnthey Dir Dria
eigene» Urtheil»eoahrst— da» darf»»d k« a »«» »ar
»icht lrre», «e« mir»ar»r»ea»n«selber ehrlich fisd« d
« » «it »nte« GkWlffe» sa»e» köaue»: .De« ist»icht
s,/ Da» iste»r» die Jö««erlichkrlt de»Pöbel, in Kunst
und Leben, da- er a» krta ehtt'chr»Forsche», « kein freie»
Urthril»las»!. s« drr» überall Partei md Kiiaflichkeit
Wittert! Ih habe et»ea»an, artige, Spa- t» dieser Akt
kstrtlich erlebt. Pielletcht hast Ds vor »einer Lroschstrr
über Mepnbrrr»ehbrt, »ielleicht fir gelrse». La» Ding
ist« gehe»« « f die Spitze»«stellt, and ia der Bemthei-

habe», «rider«a-te« deshalb« ch mehrere Wiek« bald
an de» Hei«We» deale«, soda- der Program«p« kt:
,Sa«rradschaftliche» Beisa««iüse!»' trotz der »Sasti»ra
»ttterm» ab»ttS,zt»mde. Doch find Wir übrr»r»»t, da-
jeder Teilnehmer,n H« se ergsthlt: e» ist sehr»ett»«Wese».

r « Utttfteiß, 19. I « t. Au» de« StabtWal» find
et»«m Fnztstler Sa»Werk sür bOÔll Sta »ge» gestohle»
Worden

ll « ohrdorf 19 J »»i. Ia stattlicher Zahl,,, heute
aachmttta» der G,sa»»d«el»OSerjetti»»e» « t« de»Klst»»e»
eine»«s»ten» Marschliede»hier«i», am Hrrr» Hanptlehrer
Forte»bacher« d de« hiesige» Sesangtzerei» eine, Brs«ch
ab,»statte». I « der. Sonne' islWickelte fich bet sröhlich««
Sa»»»ad Deklamationen eia schöner Wettstreit. Sch»lthei-
Killiuge, er«»»1«r1e die Sst«»er t» eiaer Aasprache zur
Pfleg«der schöne» e « »«»kaust« d zur«tatracht. Möchte»
diese» rtte allutthalbe» behrrztgt»erde». A«s Mieder,
sehe» i» Oberjetti»»r».

li Obertalhoi«, 10. J « t. Gewitter« f Gewitter
V» heute überu»ser« Ort. Zweimal»luge« wolkeubrach.
artige Neae» aieder. Der lchtr war «tt Schloße» ve,.
bnndra, die etwab Minute» l« » iu Haselun- grö-e »kedrr.
fiele», jedoch ohne»rohes Schaden« zirichtm. Da»Wasser
schoß is ganze» Bäche» die Dorfsteige» abwärt»»ad führt«
ziemltch viel Asterbode» « tt fich. Die Straße» fiad total
« »gewaschen.

r B»«P»rf, 11. J »»i. Welche» Gedstchtni» «a»che
Pferde befitze», zeigt folgende» Bork»««»» : Bet dr«
Krir»erb»»de»ta» t» LadwigSbu» kam auch si, hiefiger
Bürger, früher Ul« , i» de» Stall»ad smd sei» vor7
Jahre» th« »»geteilte» Neitpfrrd, da»de»damalige» Retter
durch eisige«tt ih« »or»eso««eue kleine Kkmstststste so.
sott wieder erka»nte and zm Be,»»,der«»» der « wese»,
de» Soldaten alle» da«al» Grler»te willig zu« Beste» »ab.

r Affstätt, 11. J « i. A« Ostrn»s»1a» eststasde»
uacht» hi« »wische»hirfi»e» »ud Knpptuger Bmsche»Raus,
hä-del, bet dene» einer der hiesige» vo» eine« Kappingrr
erstach» »»rde. Die eingrleitete Uaters»ch»»g ergab, daß
der Lätrr tu Notwehr»ehaudrlt hatte, da»Bersahre» gege»
ih» ««ßte daher«i»»estelli werde». Dagegen hatte fich
»ester» der ledige Bauer Georg Best»»» hie» vor dr«

chöffe»gericht Herresbergz» vrraatworte», well rr eise»
von Herresberg dmch des hiesige» Ort »ach Hanse gehe»,
de» Kappingrr vmfcheu an jene« Abe»d »h»e irgend welche
Beraslafisag« griff und«tt ri«e« Prstgtt bearbeitete. Best
wmdez» eiaer Geldstrafe vo» 90 ^ verarteilt. —
Obwohli» letzter Zeit mehrfacht» « serer Grgr»d solche
Sos»tag»r« s«rete» eine» gefährliche», leilwrif« tätliche»
A»»gasg»ahme», schrtse» fir doch»icht al» abschresteade
Beispiele,» wirke» »»d e» wäre wohl« gebracht, daß
Elter« »nd Aagehbrige»btige«sall» »»ter Asweuduu, de,
th»e« zsstiheadr» Mittel, z, dene» auch eia guter Hasel,
sußstost gehött, ihre» erzieherische» Pflichte» gegenüber der
J »ge«d besser»achk»«»e».

B»Pelsha»fe» OA. Rottesbm», 11. J »»i. I »de«
«eile, Oberhaus«» wmde etngebroches»nd de« Witt»icht
snr die ga»z«JagdanSrstst»»», fosder»a«ch einige rasche«.
«hre», Kletd« g»ststst«. Zigarre», Eßware» »sw. gestohlm.
Der Eiubrach wird Zigeu nern»«geschrieben.

r Gt«ttG« l, 10.J »ai. DerA»,sch»- für innere
8 rrwaltuag hielt heute»achmittag eine Sitz« »ab. Ueber
die Eingabe der Sstddestsche»Agitatto»,zentrale de, Bunde»
der trch»isch.!«d»sttt:lles Beamte» betr. Wiedereiub:i»g»«g
der Grwerbeorduung,Novelle bei« Reichstag berichtete Abg.
Mattutat. Vr kam zu dr« Astrag, die Regie,« - zu er.
suchen, der Bitte de, Gnade, de» technisch-ivrustttrürs Be¬
saite» entsprechendi« B»udr,rat für die» iedereisbring.
»,g der GewerbeordaangSnovelle vo» 18.Dez. 1909 Art. 7
l»,g brrHrgrvotteu Hab' ich« , der Partitm Schönheiten
vachgewiesea— « d »icht fi»gtrt, sondern wirklich»achge.
wies«», woro» ich gewiß bl», da- Meyrrbeer fich drüber
ärgert, daß er »icht wirklich drms verfalle» ist. Ich hatte
damit ebe» so sehr Recht, wie sei« Ultra,eg»er, »ie durch-
au» kein gute, Haar au ih« lasse», und die Absicht der
Broschüre, wa, ich da«tt wollte, liegt f,«it a« Laxe,
aber heil wie-tag der Lr»sel lo, tu alle»Journale»! wie
sollt; ich plötzlichz»« Miyerbrrr übergasgru sei» und Dir
u»d alle» ge-.uüberstehea. Hier ia DrSdeu wurde ich, Gott
weiß« f veffe» Brraulaff»«, ! plötzlich is «ehren» äuge-
sehen» Häuser» Mode, und ei» DK wohlbekannter guter
Fremd versicherte»ich: rr zweifle nicht dar« , da- ich jetzt
hi,länglich Sber,««gt sey, da- der Paals« ei»»attherztgr,
Werk sei. AN ich daraaf ganz rahig eutgegnete: .Da,
sei eine Heller-Meynu rg an, der Abendzeit,», a»d ich
hätte eine ganz andere Ansicht" — Hionmll wie verblüfft
kackte» ste«ich« ! —Al« usu vollend, dr, Aussatz über
Dich erschien, da schriee» st! Zetter»ud Mord, «u» jetzt
bi» ich ein Ueberläase», welche» Felix besoldet, da erst
Mehr,beer»ir — Gott» riZ wir viele huuvert Taler ge-
gebe» habe» sollte. — Sieh Aller! so unbegreiflich ist e,
de« Pöbel, daß eiser au, lmer« Antrieb« fich htnsrtzru
kann nud«iu Ding schreibe», da, tu s«t»e, Nichtigkeit die
Nichtigkeit eise, « der» Dinge, reflectiert undu», da!
.elchstet»icht" (d. h. nicht vernichtend, statt belehre,» « d
vrfferud) riu»al wieder ei» bische» ia Ertuneruug bringt.

E, ist aber gewiss ermäße» gut für ua«, daß der Pöbel
so pöbelhaft dum« md gnaeta ist— wir gerathe» ans
diese Meise»te i» Bersachmg, «nS»ach seine« Soat z»
richte» - » et Gott! seit ich da! Pabltt»» so hertttch»er-
achte, »ud bei» Schreibe» »icht«ehr dra» denke, wa,
Effect«acht oder nicht, »erbe-reich«ich, md da, ist ebeu
der rechte» eg. a» nicht auter der Menge fich pe verlieren.

ei»z»tr«1r». Der Staat,«tnister de, Jmera ««Pfahl, da
e, fich»« eim Reich,suche handle, Znrüsthallmg. Der
fragliche Entwms habet« der Rrich,tag,ko««isfio» eine
so wesentliche Arsdttmg erfahre», dsß die Rrgkrmg Be.
deuke« trage» müsse, soweit zu gehe». Da, sei»arurutlich
hiustchtlich der KoukmrenzHavsrl der Fall. Die Regiermg
köme bei dieser Sachlage»icht oh»e wettere» de» alle»
E»tw»rf dem Reichstag vorlege«. DieA»gel«geuheit werde
aberi« A»g, behalte» md e, sei»icht die Abficht der
verbündete» Regiermge», die Sachea»s die la»ge Ba»kz»
schiebe». Ei» Redmr de, »olkspmtei äußerte gleichfalls
Bedenke» gege» des gestellte» Antrag. Der Redner der
Deutsche» Pattei worbte sichg«ge, die Behaadlmg der
riuzelne» Fmdrr»»gr». Schließlich wmded« -bgetsdertr
Antrag dr» Berichte,statte,,, die« »gab« der Regier»»-
»», Erwäg»«, ,» überweise». tt»sti««ia a»gemm«e».
Ueber die Eingabe dr, PolkSbmde, zm Bekämpf»», de,
Schmutze, in Mort»ud Bild berichtete Abg. Hoffmeister.
Er wandte fich»ett Eatschiedeaheit gege» die Sch»utzlttera.
tu» »ud de, weitere» gege» gewtffe Darstellmgr» der Klar,
«atographe», gege» die»amentllchi« I »tereffe der Jugeud
Frost geuracht werde» «üffe. Die hestige Gesetzgebmg
biete keme ae»Sge»dr Handhabe. Referent stellte de» A».
trag, die Emgabe der Regieraug zm Erwägung za über,
»eise». Der Staat,«iuister de, J »«eru begrüßt di«Le»,
de», der Eingabe. Die Regiermg werde tu» »a, möglich
ist. Hier könne el»e»ers-ärfmg der Gewrrbeordnmg»ud
de, Strasg«setzb»che, ia Betracht konmea. Durch ri»ePer-
fügmg de, Mtuisterin«, sei hiustchtlich der Kine«at»graphe»
das Sreigmie mgeordaet»«de». Der Staat,»iuister
de, Kirche«- »ud vchnlwrse», teilte«U, »a, ans diese«
Gebiete zu« Schstze der Jugendi» de» letzte» Jahre»vr».'
fügt worden sei. Ei» Rrd»er der BolkSpartri hielt dra
Antraga»f Erwigusg für nmötig»ude«psahl Uebergaug
zur Lagebordmng, wogegen von konservativer Seite pro«
testiert wurde. E, sei keine Frage, da- i» Sch»ntzliter».
tu» heute« ehr produziert»»- 1» Gehei» eu verbreitet»erde
al, früher. Dle Jugeud aa«e»tlich«üffe im Boll,t»tereff«
davor geschützt werde». Rednere«psahl, die Eiugabe z«
BerüSstchtiguugz» überweise». Der vrttchtrrstatti, ä»drrte
seiues Antrag ans. Uebrrwets»», zur Kenntnisnahme' ab.
Lo» Seite de, Ze»ttn«, ward« der Antrag«ns Er̂ äg-
u»g gestellt. Berückfichtigusg sei»«tunlich, »eil die Ei»,
gäbe keine brstt««te»Borschltge«ache. Der StattSminister
wandt« fich gegen den Uebergaug zm Lagerordumg. Der
Redner der Sozialdemokratie sprach fichi« Staue de, Volk,,
portrtliche« Astrag, a»sUrbergasg zm Tagesordnung mb.
Bei der ASsti««u»g über die vier vorliegendes Anträge
fand vo» diese» keiner«tue Mehrheit. Die Entscheidung
bleibt deshalb dr« Ple«u« Vorbehalte».

r Gtietttzmt, 12 Jsni. Iu der Lederhalle fand
heute»« erste» JohreStag« der Gründung, die Lande,,
vrrla«« !»»g de, « Srtt. Hansabund«» statt. Der
»« fitzende dr, g«schäft»fähre»dr» Ausschüsse» de, » ürtt.
Landesverband, a»dzualrtch vtzeprästdeut de»Hmsabmde»,
Fabrikant Albett Hitth Eaanstatt, begrüßte dt, zahlreich Er.
fchteneue» »ud erteilt« hierauf de« Geschäftsführer de,
Mürtt. Laude,verbände,, H. G. »aper, unter lebhafte«
Beifall da, Wort. Ba-er gab et»e» mberbliü über die
Arbeit de, Bunde, »ährend de, abgelauseur»John». Er
führte». a. au», die Begeisterung, a», der Hera», die
SrSndmg dr, Bunde, erfolgt sei, seia»ch ia die Lat»«.
gesetzt worden»ud habe reiche Erfolge»zielt. Der Bmd
zähle heste«ehr al, etse Biertrl«illi»uzahle»« Mitglied«,
«aßrrde» srteu ih« über S20 Kop« att»sr»de, gewerbllchk»
Lebe», Destfchlaud, »»geschloffen, soda- rr » tt diese» z«.
sa««ru »ehr alt et»e Millio» Messche» zähle. I « Süd«
drstschlmd habe die LasdeSorganisstioa fester Fuß gefaßt.
I « Deutsche» Reiche seien bi, heute 500 Or!,g:vppes ent.
staube». Die Behauptssg, da- der Mittelstandi« Hsusa.

W„ Da mir über« tes schreibst, war» ir sicht aeu,
rriuuerr Dich, wa» ich Dt, schon übe, Prag sagte, aber
th, wolltete, damals sicht glaabe», »eil ihr au Mozart,
A»Ssp,»ch zehrtet. D, wirst Dir ab« tu « ir» gefalle»
und selbst« it der Crusur Dich auSsöhueu, »ru» Du «st
dort fest fitzest. Neune» die Wiener«st eismal Jemand:»
dr«Ihrigen, so feiern ste ihn»ud fiad stolz aus ihu. Freilich:
Mozart»ud Beethoven zeage» »icht dafür, ab« wer hie¬
ben Mozat auch fich alle, gefallru lasse» »sd den Beet,
hovea so Messchruschr» s.yrs —Grob, saSgrob«uß «au
de» Wie»« zu Zette» ko««e», ab« auch wieder riu fidel«
Kerl sry» ktuuru«ud lustig»it tu de» Lag htueta lebe»,
dann lebt fich, gut, da, schreibe DK»ä notaw.

Mi« lebst Du dem iorst in Wir»? Hast Du sch«
«lue» Gere,stand gesunde»? Ni«« Dich tuacht dasit, ist
dort verflacht leichte Maare. Ich lebe sehr glücklich häu».
lich»id fleißig»ud schreit« noch immer»« wärt,, Sott
»riß wohere, ko«»t, daß ich« ich oft für jünger halte
al, ich bi» - ich fühl« («ich) wirklicht« vergleich«tt
audera Männern»etue, Alter, wie eia Kind, ich kau»
«ich»och so vo» gaazem Ha,«» stemu»»d mich betMeu.
«och ebenso schwtr«e», wie damals, «l, ich»och hö ea
komte— und wie lauge ist da, schon ha! Srh ich dies«
lebkvSmSdeu Sbettättigteu jange» Greise, sog«ath ich oft
iu versuch«:, , stolzz» werde« sud,s denke» »da bw ich
doch ei« audtt« Kerl«ud»och nicht abgethav' —Nau
ketlich! etu anderer Kerl bin ich, aber: »ie der alt«Haydn
segle: Gott allein die Ehre, und so bi» ich nicht stolz,
,andern danke»m Sott, daß er so ist und nicht arrder,
ist - schreib bald wird«.

Na, leb wohlt««er. Dein
DrMeu den 10/2 1839 Lhser.

Souuteg Rbrudt.ch



b«»d nicht,»« « ott k»««e, »«de sch»« «Sei, dadurch
wldalegt, daß «vier de» 45b Männern an» de« ganz«
gewahllch« «eben Drntschland». di« de, SrsamtanSschnß
de» Hansabmkde» ««saßt, SIS de« Mtttrlsta»de«n»ehör« .
I » »i»e» - ellram» »»» '/« Säh e» habe der Wmd 800
vasa«mln»g« t« Drutschlnud adßrhall« . I « Würlle«-
der- zähle de, »««d r»»d 10000 Mitglieder, diei« bl

Bund «it alle« Mtttel» fllr seise» eda«!e« «,d Bestreb-
nngeu prspagiert, »«d »» et« stärkae» P«blikatioo»«tt1tt
al» e» dl» jetzt di, Rnnbschrttb» darstell« „ besitze«, sei«
die»« bereit»»»« sllr eine« »cheaschrtft sch«a »eit vor-
a», «schritt« . Trotz aller Schwlettgkett» seie» de« Hansa-
d««d »er»ö«at gewesen, t« »üttt. Oberlandb OttSgmPP«
«tt je r«»d 80 Mttgltedrr» ,» , rit»d« . (Sets) » je Be-
streb»»»« de» Hansabnvde» sei« »tcht««» a»s die Mahr'
»»» der Intarsien der Industrie grgmüba dtW Made der
Landwirte»«richtet, saaders sie würde» sich« ch ausdir
Iatereff« der Mittelsia»d,schicht. de»kansmämttschrnMtttel.
sia«de» irsirrck« . « eHauptmfgnbe de, »««de» sei, alle
sesi« sam«« p»schltrß» . (Lebtz. » eis.) - iermf erteilte der
Vorsttzrvde de« Profesior KI«»«««« da» « art, » et,« ,
»ottra, über. Industrie»«d Handwerki« ihre« orgmi
sch« 3»sa««eawtrken". Br» lebhafte» Händeklatschen
begrüßt, führte Prasesior»i«der«an» ». a. a»s, al» ei»e
»egletterschei««»» der RetchLsioanzrefar« fei die Idee de»
Hanfabmide» entstand« . Sofort habe aber avch die Gegen,
«ine ei«»esrtztn»d sich»eg« da» , U»»n1Srliche" der Ber-
bi»d»«s »»» Handwerk»»d Industrie, da» llstaneh««»
»ud «»»eßrllteu us». gerichtet. Die Srsnmieniwkcklnug
der Völker, speziell ta Deutschland, kennzeichne sich durch
et» Fortschrrtt« in « pannkraft, dnrch ei« Fottschrttti» in
de» ArbettStrllnng»nd ArdtttSvaeinigung, «nd in Regtt-
«üßtgkett»der Rhy'mu» aller Lüttgkett« . Veit de» 80»
Jahr« erfahre da»Handwerk sichtlich eine sachliche Würdig»«»
»«d » « beleb«»», »a» in der höhere» Organifati»»»krast,
speziell in d« Hn»dwak»ka»«er», t» der bester« Erzieh«
ung de» Rachwnchse», der bester« »rbett «nd der»!, zu
Tage trete, »n der Hand einer Tabelle veranschaulichte
Redner die E»twiSel»ug v»n fech» Großindustrie» nach
führend« Bettiebm. Da» Rebenttumder vo» Haadwerk
»»d Industrie sei lau»e Jahre ka«pfv»ll gewesen. Die
kapitalstarke Industrie drüagte da» t« wesentlich« ans
Arbeit derahmdr Handwerkd»rt «ehr»derw« i»er zurück,
»» da» »spital den«»»schlag gebe. Handwerk»»d In¬
dustrie seien zwei wichtige Gliedera» Körper de» Gewerbe-
stände», die sich tr»tz aller vouderiuterestm«auuigfach
ergänzen»ud deshalb sich bester versteh« lern« sollte».
Velde Grupp« werde» a« best« gedeih« »nd sich ergänz« ,
wenn sie»ach richtiger Einschätz»«» ihrer ge«ei,sa«e» nnd
»esonderte» I Arresten in erster Linie aus de» v»d« starker
Selbsthilfe sich stell» »»d de» StaatSschntz»»r bei wich,
tig» allgrwein« Interest« hrlbriziehm. Redner tadelte
energisch die Schwäche de» EtnhtttSgefühl» innerhalb beider
Grupp« und zwischen beide» »nd wie» der Industrie«ud
de« Handwerk die Hauptwittelz« ihrer kräftige» Ent«
wlcklnng. Da» Handwerk werde dnrch bessere allgrwrine,
ka»s«ä»«ische, technische Vorbild»»» z» seiner Qualität»,
arbeit befähigter werde«, e» sollte seine Ka««a«, Vereine,
Iuuusge», fein Genossenschaftswesen mehr pfleg« . Per.
sl»lichk,tt»bild»ug sei«ehr wert al» alle Era«in« n«d all.
fettiger staatlicher Schutz. Mit de« » nnschr, daß der
Hansabnnd weitere reiche Erfolge erziele» möge, schloß
Professor«iuderwau» »ute, langanhalteude» Beifall seine
Rede. Der Vorsitzende dankte de« Redner für s:t»e An»,
führ»»»« »nd brachte zwei Lttegra««e de» Vorsitzende»
de»WSrttewbrrgisch« LandrS-verbauder de» Hausabsude»,
der zur Zeit i» » ad Aibling weilt, urd de» Vorsitzende»
der O.tgroppe Stuttgart, MalerwerwetsterR»««el»bacher,
znr verlessug.

Da» »000 . i« » »t»ir«Uerte Gttedewt, drste«
Ra« » vir bereit» « itteilt« , wurde vo« feiner verbind«»»,
der , Ale« «»»ia", in feierliche« Zug dnrch Lübiage»
gefahren. Bora« ritte« Herolde, daun ka«e» Angehörige
der » erdizdung, ei» Rafikkorps, alle «it Ttrolrrhütm.
dau» auf eine« Wag« der 2000.! bei der Hitze in Frack
»ud Zylinder wen!» »eneidenrwert. Da» schönste war aber
der Schluß, ta wnrde in «ine» Haudwag« von einer
drallen Bäuerin gefahren der 3000. Student der Zukunft,
in natürlich»ach kindliche« Alter. Tübingen freut« sich
wieder mal.

r 8«dwig»b»rg, 11. Inst. Rektor Erbe, feit IS
Jahre» Leite, de» hiesigen« y«nastas». feierte in dm
letzt« Tage» sein 40jthrtge» Amttjabiläu«. Bet einer
Gymmsialftt» in der Turnhalle, der zahlreiche Vertreter
der staatlich« , kirchlichen und stäkt chm Behörden, der
üdrig« Lehranstalt« , die Lehrerschäft»»d Schüler de»
«ywuasttmr rc. anwrhut» , feierte ProfessorL.ockenbagrr
iu einer war« e«pfa»dw« Rede de» Iabilar al» eine
weg« seine» gediegenen Sisfm», seiner Pflichttreue und
Arbritsfrendigkett, seiner Fürsorge«« die Schüler geradez»
vorbildliche Pwsöalichkeit. Oberbürgermeister Dr. Harter-
stein SSerbrechte die Glückwünsche der Stadt. Auch dt«
Schüler kaw« zweimal?m» Wort. Der J -blla, da«ktr
«it bewrgtt« Wort« . I , eine, gesellig« vereinig«»«
a« Abend»ürdigte»och«al» Pr,fest« Ranarckrr da»
hervorragend«pädagogtfche Geschick Erbe», de« ». a. Rektor
Rno» die Glückwünsche der Real- »nd höher« Mädchen,
schule« »sprach. Zahlreiche weitere Rede» folgt» . Musik
n»d Gesang belebte» die Pausen.

r L»chga» OA vesighei», 11. Ja»i. Die Wahl
dr» Bertchtrsekietär» Saur vo» Rav« »b«rg zu» Ott»,
vorst-her ist vo» 45 » ahlberechttgt« angefocht« »ord» ,

well iu einem Flugblattu»»ahre Angab« gewacht worden
sei« solle».

r Gtockheim, IS. Jnni. Die gestrige Schnttheiß» .
wohl ergab 58 Stiomen für de» Bäcker Theodor Geiger,
43 für d« verwalt»»,»assisi» t« Dreier btt der städtische»
Friedhosverwaltnigi« Stuttgart, vo» 101 Wähle« habe»
Sb abgesti««1. Der gewählte väcker Geiger ist derE»kel
de» stühereu Schultheißen Geiger, de» AnttSvorgtuger»
de» Schultheiß« Bosch.

r Nirderstette« O». Gerabron», 11. J «ui. vor 4
Jahr« , a« Frettag abend de» 7. A»g»st hat r!» furcht,
bare» Hagelwetter die Hoffnung« de» Jahre» verutchtrt.
Beso»der» die« eiubrrg« Hab« sich damals»nr la»gsa«
vo» de« erlitt« » Schab» erhall. Auch gester» vormittag
sta»d «och ei»e prächtige hoffmmgSvoll« Ernte a«f d«
Felder» »nd die» tt«»r,ge eröffnet« die best« Aussicht« .
Und wieder ist ei» großer Teil dr» Ertrag» zerstört. In
der Zell von'/' 2 bi» » Uhr ging» ,»«t schwere Gewitter
nieder. I » de» wolk« br»chartig« Reg« » tschte sich bald
ei» furchtbare» Hagelwetter . Schloff« t» der Größe
vo» Haselnüsse« sielen»ud bald war« die Straß« wie
«it Schnee überdeckt. Gewaltige» asterrnasi« stürzt« vo»
de» »erg« zu Tal »nd überschwemmten besonder» die
Grabenschtedfteaß» . Sie stad« it Mast» großer Striae
angefüllt, sodaß vo» der Straß« »icht» «ehr,» srh« ist.
De» Schade» ist sehr groß u«d läßt sich»och»ichtg« a»
übersehe». Soviel steht aber schon jetzt fest, daß di«Wrt».
berge am «eist« geschädigt sind. E» wird Jahre mühe,
voller Arbeit koste«, »« d» Weinberg« die wertvolle
Erde zu ersetz« , die die Wasse»«ass« mit stch gerissr»
Hab« .

Deutsche« Reich.
stSerli«, 11. Juni. An der gestrig« verlinrr Börse

wvrdr erzählt, daß für die Brillante» zu« Rot« Adler,
orde», die der Kaiser de« scheidende» Staatssekretär Der»,
bürg verlieh« hat, ,m» erstenmal südwestafrikanisch«
Brillante» vrrwrudet»ord« seien.

r U«< Wabe«, 11. Juni. I « Kraskeahaase z»
Pfallesdors starb der 41 Jahre alte Ka»f»a»u Paul Wolf
au» D»tt««»d. Der Ma»u wnrde, wie de, .OLerbadische
Greszbote" berichtet, auf der sog« . Hei»« Wiese bet de«
A«t»gebtude erschöpft nud bewußtlos« fgrfuudeu»ab iu»
Spital gebracht, worauf die ärztliche Untasnchung ei» weit
vorgeschrittene» Langenleid» feststellte. Da» Bewußtsein
hat der Man» »icht wiedererlaugt. Wie sich Wetter heran»,
gestellt hat, ta« de»verstorbene al» HandwerkSburfche, a«
Lage bevor er i» Pf»L» dors aasgeftmd» w»rde, nach der
hohmzollerisch« Gemeinde Motschieß. Der ar«e Leusel
befand sich bereit» ta denkbar hilflosester Lage. De, Bürge»,
«etster de» Ort» veraulaßte aber, daß der Manu ans eine«
Fuhrwerk über die Gr« z« gebracht wurde, damit die Ge-
«ttude keine Unkost« habe. Der Fahr««»» lud de« d« Hilf-
lrs« ab und überließ ihn seist« Schicksal. Vorübergehende
nah»« stch feiner au und veranlaßt« die lleberführmeg
in» Kraukmhau».

G «Ise«ktrche», 11. Juni. Sester» »achmittag er«
eignete sich ans der Grube Konsolldation ein schwere»
Erpl »si»»»»uglSck. 14 Ma»» wurde» «ehr oder
wrniger schwer verletzt zutage gefördert. Drei Mau» be.
find« sich nocht» der Grube. Die übrig« Manuschast«
der Rach«itkag»schicht, etwa 400 Man» konnte» wieder
auöfabr« .

Gttfe«ktrche», 11. Juni. Wie die Verwaltung der
Zeche. Csnsolldatton" »itteilt, besteht Hoffaung, bi» 10
Uhr abend» zu d« verschüttet« za gelang« . Die Berg.
uugDarbritm werde» rifrigst fortgesetzt. Die Ursache Le»
Znbrnchgrhr«» ist bisher»och«icht sestgrstellt.

— Die Gerüchte, daß der Zusammenbruch«es der
Zeche, E« soltdatiou" » it einer Explssioua»f der Zeche
.Pluto' znsa»«ruhängk, sind unbegründet. Auf der Zeche
»Pluto" ereignete sich keinerlei Unfall.

Zur BonomlillS'EuzyllUa.
r 11. Juni. Der » ürttembergtsche

Ha«ptverei» de» Evangelische» Beende» hat i»
Vach« der päpstlich» vorromäeer.EnzyHika folgmd«Knnd-
gebmeg beschloffrn: Dir päpslltch« Evzykltka v,m 26. Mai
d». IS., ein Rundschreiben an dir ganze katholische Ehrist« ,
heit und al» solche» vo» allgmei» » aßgebmder Bed« t«»g
tu der katholisches Kirche, enthält Schmähung« der Re«
for» ,tto» »ud der Reformator« urd Beschimpfung« der
deutsch» Ratio» u»d ihrer evangelisch» Fürst» », » ei»« e
solchen Grad, wir sie seit laug« Zeit»icht dagewef«
stad. E» werben in diese« Schriftstück die Reformatoren,
also Minna wie Luther, Melavchtho», Br« z, al» . Fettede
de» Krmzr» T'-rtsti' , al» »Männer irdisch« Staue», der«
Gott ihr va,ch ist", al» »Leugner der tzasptstücke de»
Gla»b« »" hiugrstrllt, e» werde» die Fürst« da Refo».
«atton, die Ahnherrn dr» Deatsch« Kaiser» nud unsere»
König», al» »die a« « eist« »«ko««« « Fürsten", ge«
schmäht, e» wird da» ganze geschichtliche Ergebnis der
Resormatloa al» »Zerrüttung von Glaube und Sitte"
alr . Bruche de, Laster und Zerstörung der Zucht" grbrand.
markt. Hiegegra genügt un» nicht dte Bernftmg aus da»
Urteil«sbefa«geuer, auch katholische,. GeschtchtSwiffmschaft,
dte za ganz« lgegeugesetzt« Ergrbuiffe» grk,««« ist, sou.
de« wir fühl« na» gedrungen, vor der Offmtltchkeit»ach«
drückliche Verwahrung etuzuleg» grg« dies« zügellos« Be¬
schimpfung der religiös« tzeldknzttt und de» größt«
BeftttaugStat unsere» Volke»; gegen diese unberrchügtt
Herabsetzung deutscher Fürst« , der» Nachkomme, »och jetzt
a«f deutschen Thro»« sitz» , « d z»glttch Bischöfe da resor-

«atorisch« Landeökirch« st»d; gegen dies« «maßendr
Nichtachtung rva»gttischrr Glaubenskräfte»nd Leb« »worre
«ad alle» dessen, wa»«oder»«Kult«, seit bald 700 Jahr»
ans dr« vod» dr» Protests»«»«»» geleistet hat. Wir
erheben entrüstete» Einspruch gegm bitte neueste rückstcht».
lose päpstliche Störung dr» koufesstonellm Fried« », dte
m» so verletzender wirkt, well st« ohne jeden Anlaß»nd
ohue Beachtung da Proteste gegm die LauisiuS-Enzyllika
von 18S7 die damalig» Beschimpfung« »och überbiettt,
»,d wir»iss« »»» dar«» ein» « it Lausend« von Katho.
lik» , die da» srted» »stör» de vorgrh« ihre» Obahanpte»
in ttessta Sette mißbillig« . Wir stell« vor der Offent-
lichkett da» » »lang« , daß »»satt Kousessiou vo» Sttt»
der römischen Kirche da»j« tge Maß »o» Acht»»» entgegen
gebracht»ade, da» ihrer»»besirittrue» ved« t«mg für die
deutsche Kult«», wie ihr« verfaffuvg»«äßig« Recht» » t-
spricht. Müßt» »icht jetzt« blich jede» evangelische» Christ»
»,d deutsch« Protestaut« die Auge» darüba ansgeh» ,
wlr notwmdtg für d» inner» Fried« dr» deutsch»
Reiche» und für da» 3»sa««r»lrb« da Konfesst«»« et»«
tatträftigr Abwehr da »llra»outa»e« Machtbestreb»»»»
ist? Da EvangelischeB«ud ist vor S3 Jahr« z» diese»
Zweck gegründet»ord« »ad steht seither ms da Wacht.
Er zthll zur Z-it etwa 380000 Mit«lieder; so» a ei»
wirklicher LolkSbmd zur Wahrung der deutsch-protestantisch«
Interesse» wad« , so «üss« alle gut.de»tsch md g»t.
«vangttisch gesinnte» Mämer»»d Fra«« ohne Unterschied
der kirchliches Nicht»»» u»d der politischen Partei ih» btt-
ttrten md so l» ihre« Teile«ithelf« , daß die Srg« ».
zchta da Reformatio» al» die Srmdlage«odn»rr Kultur
nnd deutsch« Gesittmg unsae« Volke erhalle» bleibe».
Der Vorstand de» württembagisch« Hmptvaei»» des
Evangelisches vmdr».

r GüpPimge«, 11. Juni. Auch hin wird eine Pro-
ttstversamnlung grg« die vorro«än».Eazykltka adgrhall«
werde». St« wird vo« der OriSzrsppe Söppt»»» de»
Eva»g. vunde» vrrmstallet. vmsttt» da Fortschrittlich«
V«lk»par1el, da jaug» volköpartet, da »atto«alltbu«l»
Partei, de» J »»glibaal« vaeiu» und de» Evmg. Ar.
bttterverei»»si»dEinlada»ge» daz«ergmg« . Stadtpfarrer
Kalchreuter wird üba die vorr»«ä»».E»zyküka spreche».

Wie«, 10. Juni. Der wiederholt« gekündigte ve-
s»ch Katsu Wilhelm, btt Kaiser Fra», Jostt wird wahr.
schtt»ltch i» dm erst« Srptembatag« stattsiudr». Da
deutschr Kats« wird al» Gast de» Erzherzog» Friedrich an
da Jagd trilneh«« «ud erst kann einen Besuch btt Kats«
Franz Joses abstatt» .

Zarizyr , 10. Imt . Etwa SO Kilometer vo» da
Stadt wurde» dir Tttim«« ein« alte« Stadt au» de«
14. Jahrhundert bloßgelegt. Die anfgefuudru« Münz»
weis« auf die Zeit de» Khan Usbek hi«.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Fr « chtPreif - r

Nagold , 11. 8«»i> Aller Dinkel . Nene«
Dinlel 7 SO. 7 SO, 7.00. S»ei,r» 11.60, 10.80, S.SO »ernen
—R »,r «n . »erst « —,
7.7S. Hader  8 - , 7.70. 7 0«. « ahlfrncht
— . Bahnen— , - . Wicken— .
Erbsen — . Linsen —.—> — . Linse».
Gerste —, — —, —.  Roraen -Wei« » — .

Bi Nu » lienprets ».
1 Msnnd B»Uer 1.10- 1.»0 S Et« 18- 14
Att ««fteia » S. Juni Atter Dinkel , - . — . Reu«

Di»k»l s.so, 7.97. 7.8S. Hader 8.50, 8.10, 7 7«. Neruen .
Gerste 3,69. 8.2«. 7.80. Mühlfrucht - .- . - .- .

—Sriie« —,  12 —. —.  Roggen 10 - , V.SV. 9 V«
Welschkorn— . Ltnsen-Serste — .
R »ggeu>W» re» — . Bohnen — . > 59, — .
Wicke» — , —.—, — . Erdsen — , —.—. Linse»

«iktuali »» » reife
1 Pstmd vntier l .io 2 Eier IS
Stuttgart , 11. Jnni . Auf dem heutigen Großmarkt kostete»

Hirschen 29- 86 Erestling» bei reicher Znsuhr »0- 45 ^ per
Pfund.

St »tt,art , 11. Juni  Echlachtotehmarkt.
Großvieh, Nülbn , « chwetn».

8 », »tri,de » : 129 109 »71

Ochse»

Bulle« , 80 , 84
72 78

Etirre «ad n vo ' S2
Jungrinder . 86 , SS

Pfe»,ig
MH« von 80 biil 71

40 . 56
Mldrr s» . 194

9» . 99
8S . SO

Schwein« 76 . 72
88 . 70
sr. 64

Erlür an» dz » chlachtgewtchl
Pfenatg

von — dt, —

Verlauf der Markte, : müßig belebt.

NmtWärtig « TodesfLIr.
Fritz Treiber , Aa»fma»», 68 I , Wtldbad ; Luis» J »n,ha »r»

Tobler , SS I ., Echrambrrg ; Margarete prauß , grb. Herma»»
«9 I ., Calw ; Sophie Etheridge , grb. Oelschlüger, Pari - —Taim-

Lollerte . « cho» diese Woche, am 18. d». Wtg , findet die
Ziehnna der beliebten Geldlotterie de» Württ . LandeDveriins v« »
Roten Aren, statt , bet welcher Hauptgewinn » vo» 60000 ^ »»d
10690 ,», Berlosnng gelangen In Anbetracht de» edle»
Zwecks, dem diese Lottert« dteneu soll, haben dte Los« bisher eine»
sehe guten Absatz gesunde», umsomehr als diese sehr gut «tugeteilt«
und chancenreiche Lotterie »069 G ldgewtnn»mit >4 >80 aufweist,
wodei,i » Origtnallos nur 2 ^ kostet, 6 Los, 11 11 Los» 20
Los» find »och ,n habe« bei alle» durch Plakat » erkenntliche» Ver¬
kaufsstellen, sowie bei de« Generaldebit I . Schweickert t» Stutt¬
gart , Marktstraß «6, welches auch für dt«richtig» Einhaltung der glich-
«»> am 19. Juni jede Earanttr übernimmt.

WMer»«O- E»»hers«Ge. DimStag, dm 14. Jmtt
Wolklg, Sewitta md Grwkttarege», sch ließlich Abkühlung.

Druck nnd Enlag dn E . W. Zatser 'sche» Bnchdruckerei(Emil
Zatser) Nagold. —DG, dt» Red,« »» orrautwortlich: N. Pa »r.



Dampfwalzbetrieb.
Die Da«psßraßr»walze wird kn der Zeit

V»M IS. F««i bis 2t . Fnni 1S1,
die Zufahrtsstraße»ad BrrladeplStze ans der Station Gündringe«»efahre« »ud beardetteu.

Die»rdeits,eit dauert in der Regel»o» « Uh» « »»««»- bi»T Uhr ah»«- ». Rettern, sowie den Lenker» von Fuhrwerken wirdhei» »egegue« der Dampfwalze desondrre Borficht empfohlen.
Senn dir dos der Walze zn brarbrttrude Straßeostrecke oorüber-

»ehend abgefchraukt ist, haben Reiter»ud Anhrwerke vor den anfgrstelltev
Schranken fo lange auzvhaltev, di» die Lrlanvui» zum Dnrchgan» ge-«de» wird, wa» tu der Regel geschieht, sobald die Walze in die Näheda betreffende» Schranke kommt.

«alz», de» 11. Juni 1910.
K. Eisrnbahubauinspektion.

Miudersbach.

Danksagung.
FSr dir Beweise herzlicher Teilnahme, die vir

»dhreud da Krankheit»ud beim Hinscheiden«l-saer l. Schwester
Katharine Kaselrnaier
erfahre» durfte», sagt herzlichm Dank

i« Ramiv da trauernden HiuterblirZevr»
der Bruder: Joh . Gg. Fastnacht.

Nagold.

GeusenI». Qualität,
Senfeuwür- e, Recht«, Kabel«,

Wetzsteine««d Kümpfe
I . Jirezinq, Schnied.

empfiehlt billigst

ein natürlicher Friichtccxtrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
Hausgetranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.Nn̂o8vl,r»cker vorm.Julius Heliraävr

L Glo., E»m» anditk

Frnnkfnrter Knrsberichtb. 11. Juni 1910.
«ttaeteilt durch

B «nkr,rnina « dite Horb » Garl Mail
her Stahl L Federe » A .-S.

Reichrdaxk u»d WSrtt. Note»de»!>Gtr«k»»t«.
Psst -Lheck-Kouto Rr. 3L67 t» Stuttgart . Lolefon Nr . VS.
4 '/, württ. StaatSobligattonen. 182—
8>,, »ürtt . « tantsoblizationen»,n 1»»S . 7 »02»0 , » Rrtt. Uta«ir»bli,«ttonen . o».»o

» »bisch» Tt«»tr»bli,«tt,»»» . »1.,9
Ba,rifch» Gt»«tr»bli,«tt»»en . , 2.28
Mutsch» Beichanleih« . »s.o«
»eutfch» Reichsnnleihe. 84.80
Preußisch« « »»sei» . , 2,8
Preußisch, « onfol» . . « 4,
Argentiut« Anleihe. 101S»
GerbenG»lb«nleih» . V2—
Ghinefen » » » » « » » » « « » , . » , » » « » » « , 192, ^̂
WßLrtt. » ypetheldk Pfanbbr. 1»I7rr . 101.80
»vartt. Hypethekbk. Pfnnbbr. «11« . »».—
Kredit»er»tn-Obligattonen 1017er. 101.«
Rhrin.-Sestf« Bb -Errb-Anst. 1010. 100.80
Prrnß. Pfandbrief-Bank ISISer . 101.—
Rhein. Htzv-Bank-Pfanbbr. ISIS« . 191—
Gch» a«»bg. Hppeth.-Pfanbbr. 101»« . 191.—
»estb. Mab. Lred-Anst.-Vfdbr"'lS1» ! ! ! ! ! ^ ^ löl^
»estb. » ab. Gr«b.-Anst.-Pfbbr. 1,1« . »2.7,

»Ische Bank-Aktien. 281-
mnflabt« Bank-Aktien . I80.S0Veesben« Panf-Attie» . 18,.,0

La», »»« B« ^ an-Akttrn. 1,8 28
ham bne, -Amerika Paket-Aktie« . 148.80
Badisch« A»Utn-« ,ba . 477.89
ReichrbanH-Ditzkont. 4»/,
AnHfahrnnge» an b«n Btrfe» brsoi,e«^»tr pi ben bilwsten Bebt», »», «».

w,.
»/>.s

1/. .

wch.
4

«»»»»««
«in. Ufr» stet, « «hr« , » ach«« »ar Verfall»h«, je»« ,

» « .» «Paßr« «n» G«»0h« » p« Rßan,fret« Phi» » in«.
GeeePch« «», »« lösbarer Mertpapi« , tege, Knrs,« l«ste.
Gef« «»»« all« t» da, Bankfach rtnfchlagend« Gefchüstr.
GafriteNerieht»», in unseremP<m»« ,ew»lb««nttr Getdstversthlnßd« Mieter.

Nogold.
Frisch eisgelroffr«

>». Lriie-
5äi»MW
i

Ou8lkv llvllsr.

Laetai Xinä «rs »brU»x »mitt »I.

«U- Etwas Sutes-M»
fit» Haare»ud Haarbode» ist ächte?

mit de» 3 Brenmffel»,
'/. Fl. VS 4 , '/> N- I S«

Nor zu haben:
SobmrlL, Kfm., Aog-»l«l.

Breisgauer
Mostünsatz

ist zur verettaag eines ge«
f««de» Ha»str«»k»r vor»
zügltch.

Niederlage« :
Fr. Schmid, Nagold,
«agaft Ghi«ger, BSfinge».
Xaver Pfeffer»Uutertalheim,

«h -rhardt, « ildberg.

Gesucht wird sofort nach aus-
Wirts tu eine Wirtschaft ei« flei¬
ßiges

Nähere Auskunft erteilt dir Exp.ds. Blattes.

6cxeZLl.clrid«glnoki.esslidlöLki

^ .
»r

Mitteil»«ge»de- Sta»de-a« ir
der Gt«dt Nagolbr

Ghefchltrßungen: Johann weg. Maier,
Schreinermetft« hier, »nd Karoltn«
Wtlhelmtne Krauß , verst. Bi« bra«er»
Locht« , II . Jnnt.

LodrSfäller Gustav vchnh , La, !., 68
I . alt, 10 Inn «.

der Stabt Hatterbach:
Geburten: 6. Mat 1 Mohn de, Müller-

knechts Jakob Autenrirth, hier,
7. Mat 1 Voh« des Jvh». Kanpp,

Gtraßenwartr, hier,
9. Rat 1 Gohn de. Ehr. Mas« ,

Branntweinbrenners, hier,
21. Mai 1 « oh» de» G, Zetter,

AmtSdieners, ht« .
Gheschlteß«n,en : 24. Mai Friedrich

Bühle,. l,d. Gchretnerinstr. ht« und
Katharine Ren», leb., von hi« .

Lab,»fülle: 17. Mai Friedrich» chmUzle,
Uhrmacher, 26 I alt,

28. Mat Friedr. Bitzler, gew. Leine¬
web« . hi« , 69 I . alt.

«WMMaowmmmgammomkwo«

8!

kLMm-
Vmiv

,UtzIVtzI 88'
Mtltlork
öt . IsGlck.

»

Zs de« am
Sonntag, gen ly. cts. Mts.

stattstudeudru

I. Ltittungskest.
vvwl»r»rr<L«» m»tt

lS1r»»8vr»wv» i»vM r».
erlaubt stch de» Brrrin, dar verrhrliche Psbliku«
von hier und auswärts srr»vdlkchfi sinzuladko.

Lvm 18. ^««1:
«deud» 8 Uhr: Empfang der Festgäste im

Gafihavsz. ,Adlrr*.
üs» IS. Fmml

Morgens4 Uhr; Tegwache,
» 5 „ BrLtrru der Rsrmerr auf der

Frrndeustädter Straße Wald-
dors—Nagold und retour,

Morgens8'/, , FrShschoppeu im Gasthaus r.
„grSueu Baum*',

Mittags 12 , Frsteffeui« Gasth,. R̂appen'
Nachm. 1'/- , Aufstell«»- zum PreiSkorso,

, 4 , Langsamfahrev,
Abends 6 „ PttiSvertellusg,

E 8 „ Balli« Eaflh. z. ,Nsppr»E.
Lamtzssx, L«i» 2«.

Mittags1 Uhr: ^ llxemvlnsr ^«8l1«x.

8

Nagold.

Dunggobelv,
He«- «. Schüttelgabel«
empfiehlt LL«LL« .̂

Nagold.
3 jüngere, fleißige solide

Hilssarbeitkr
werdm bei guter Nqaplung sofort angenommen.

Kettenfabrik Speidel.
Bringe am nächsten Mittwoch nach Mldberg im ,Hirsch'

etwe» große» Le««sp»»t fchS»e
Milchkühe. «SHIge

Kalbinnen «. Rinder
wozu«aufslirbhaber freusdlichst eivlade. Das»!eh fleht voo morgen»V Uh» ab i« .Hirsch'.

Ml W lMMd.

Die beste Bermittlerin

zwischen«erkänfer und Käufer ist die Anuouee.
Sie stellt der Nachfrage nicht nur ein Angebot
nttgegev, sondern sie erregt Kanflnst, weckt neue
Brdörfuiffe und fördert deshalb den Geschäft»,
nmsatz und den Gewinn.
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